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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 15. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

1432 In der Unterſuchungsſache wider Gra⸗ 
jewski und Gen. D. 16/87 ſoll das Dienſtmädchen 
Minna Lewy, welche im Sommer 1886 beim Kaufmann 
Julius Engel in Bromberg im Dienſte geweſen iſt, als 
Zeugin vernommen werden. Jeder der den zeitigen 
Aufenthaltsort der Minna Lewy kennt, wird um Be⸗ 
nachrichtigung zu den Acten D. 
Amts⸗Gerichts Culm erſucht. 

Culm, den 5. März 1887. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

1438 Der Grenadier — Fleiſchergeſell — Eduard 
Kuhr au, geboren am 1. Oktober 1859 zu Leipeningken 
Kreis Inſterburg. zuletzt in Inſterburg anfhaltfam ge⸗ 
weſen, hat ſich ſeit November v. Js. der militärifchen 
Kontisle entzogen, und fol ſich jetzt größten theils auf 
Viehmärkten aufhalten. 

Alle Militär- und Eisilbehörven werden daher 


ergebenft erſucht, nach p. Kahrau zu recherchiren, und 


ihn event. anzuhalten, ſich ſofort bei ſeinem Bezirks⸗ 


16/87 des Königl. 
lichen Diebes erſuche ich ergebenſt, auf den Dieb zu 


grau, 1 Papierſcheere, 1 Nagelſcheere, 1 Weſte, ſchwarz 
mit weißen Punkten, 1 Filzhut, grau, weich, 1 Halstuch, 
ſchwarz und weiß carrirt, 1 Halstuch, braun und roth 
gemustert, 1 Paar Hoſenträger, grün mit roth geſtickt, 
1 Baar Hoſenträger, roth gehäkelt. 

Am 24. Mär; iſt ein Mann mit obigen Sachen 
in Ellerwald geireffen worden, der angegeben hat, 
Schneit er zu fein und nach Tiegenhof gehen zu wollen. 

Unter Beifügung eines Signalements des vermeint⸗ 


achten, ihn event. feſtzurehmen und dem nächſten Kgl. 
Amtegerichte zuzuführen, mir aber auch Nachricht zu 
geben. J. 914/87. 

Signalement: Alter: circa 40 Jahre, Gröde: 
circa 1,60 m, Haare: blond, kleiner Schnurr⸗ und Kinn⸗ 
bart, Geſicht⸗ bildung: rund, Gefichtsfarbe: geſund, Geſtalt 
ſchlank, Sprache: deutſch. Bekleidung: grauer Rock, 


graue Hoſen, graue Mütze mit großem Schirm. 


ſeldwebel abs reſp. beim nächſten Bezirksfeldwebel anzu- | 
melden, und vom Veranlaßten auch hierher Nachricht 


gelangen laſſen zu wollen. 
Inſterburg, den 9. April 1887. 
Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗fommando. 


1439 Der Kanonier Franz Eugen Albert Gras 


des Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 16, geboren 
am 29. Juli 1866 zu Gruenbof, Kreis Cöslin, evan⸗ 


geliſchd, im Civilverhältniß Forſtlehrling, ift du' ch kriegs ⸗ 


gerichtliches Erkenntniß vom 30. März d. J. in contu- 
maciam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 300 Mk. verurtheilt worden. 
Danzig, den 4. April 1887. 
Königliches Kommandantur⸗Gericht. 
1440 Der Arbeiter Heinrich Albert Tiedemann, 
welcher aus der Gegend von Königsberg einheimiſch ſein 
ſoll und im vorigen Herbſt in Breitfelde als Rüben 
arbeiter beſchäſtigt geweſen tft, ſoll als Zeuge vernommen 
werden. Jeder, welcher über feinen Aufenthalt Auskunft 
ertheilen kann, wird erſucht, Mittheilung zu den Acten 
Ib J. 1552/86 zu machen. 
Danzig, den 1. April 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchoft. 

1441 Am 24. März d. J. find rem Kaufmann 
Peter Janzen hierſelbſt, Berliner Cpauſſee Nr. 6/7, 
aus einem unverſchloſſenen Zimmer nachbenannte Sachen 
geſtohlen worden: 1 Anzug, dunkelzelb punktirt, 1 
Sommerüberzieher, dunkelgrau, 2 Yaquets, dunkel, 1 
Paar Hofen zu hohen Stiefeln, 1 Paar Hoſen, dunkel“ 


liefern. 


Elbing, den 1. April 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Steckbriefe. 


1442 Gezen den Knecht Johann Sawetzkl aus 
Poſilge, geboren am 3. April 1866 in Slalle Kreis 
Marienburg, welcher fi verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen vorſätzlicher Brand ſtiſtung verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzul'efern auch hierher 
zu den Acten J. 613/87 Nachricht zu geben. 

Elting, den 4. April 1887. 

Der Erſte Stanteas walt. 
1443 Gegen den Stromſchiffer Paul Garski aus 
Schwetz, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Straf⸗ 
befehl des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 
10. Januar 1887 feſtgeſetzte Geldſtrafe von 10 M., im 
Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von 2 Tagen voll⸗ 
firedt werden Es wird erſucht, denſelben, falls er 
Zahlung der feſtgeſetzten Geldſtrafe nicht nachweiſen 
kann, zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
behufs 0 9757, der 2tägigen Hafıflrafe abzu⸗ 
. 2/87. 

Dirſchau, den 4. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


1444 Gezen den Arbeiterſohn Johann Nikoleiski 
aus Pieckel, 16 Jahre alt, Sohn des Eigenthümers 
Jacob Nikoieieki in Piedel, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Marienburg vom 2. April 1885 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtraſe von einem Tag vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
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ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefänaniß zur Verbüßung der Strafe abzuliefern. 
IV. A. 34/85. Fall 55 a. 

Marienburg den 31. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1445 Durch vollftreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Berent vom 3. dieſes Monats find 
die nachſtehend benannten Militain pflichtigen: 

1. Wehrwann Auguſt Carl Wilhelm Kickbuſch, geb. 
am 28. Jauuor 1856 zu Gummin, zuletzt in 
Lebahn, 

Reſerviſt Franz Trawicki, geboren am 25. Mai 
1859 zu Lippuſch, zuletzt in Lippuſch, 
. Reſerviſt Jacob Peblinski, geboren am 5. Juli 

1858 zu Sizenbütte, zuletzt in Wirſisken, 
Reſerviſt Wilhelm Martin Galewski, geboren 

am 6. Oktober 1862 zu Groß Klinez, zuletzt in 

Groß Klincz, a 
Reſerviſt Andreas CTzapiewski, geb. am 27. No⸗ 

vember 1859 zu Turczonken, zuletzt in Turczonken, 
. Reſerviſt Simon Fogut, geboren am 28. Oktober 

1859 zu Alt Paleſchken, zuletzt in Alt Paleſchk⸗n, 
der unerlaubten Auswanderung aus $ 360 ? des Reiche⸗ 
Straf⸗Geſetzbuchs ſchuldig geſprochen und zu je 150 Mk. 
Geldstrafe, im Undermögensfalle je 6 Wochen Haft ver⸗ 
urtheilt. 

! Es wird um Beitreibung eventl. Vollſtreckung 
der Strafe und Nachricht zu den Akten E 56/86 erſucht. 

Berent, den 31. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1446 Gegen den Schuhmachergeſellen Wilhelm 
Ludwig Carl Althaber von hier, geboren am 22. April 
1862 zu Uckermünde, Sohn der Zieglermeiſter Wilhelm 
und Pauline, geb. Preuß⸗Althaberſchen Eheleute, evan⸗ 
geliſch, von 1880 bis 1883 bei dem Infanterie ⸗Rigi⸗ 
ment Nr. 54 Soldat geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen 
gerichts zu Danzig vom 26. Auguſt 1886 er kannte Ge⸗ 
fängneßſtrafe von fünf Tagen un) eine Hiftſtrafe von 
3 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu vechaften und in dis nächſte Gerichtsge fängniß ab⸗ 
zuliefera, ſowle hierher ſeiner Zeit zu den Akten 
X. D. 936/86 von dem Geſchzhenen Anzeige zu machen. 
Danzig, den 25. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1447 Gegen ten Knecht Auguſt Flaum, zuletzt in 
Liebſee bei Rieſenburg aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in 
das Gerichts⸗Gefäugniß zu Rieſenburg abzuliefern. 
D. 23/87. 
Rieſenburg, den 31. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1448 Der Schmiedegeſell Robert Loth von Afferde 
iſt wegen gefährlicher Körperoerletzung zu verhaften und 
in das hieſize Gerichtsgefängniß zu transportiren. 
Signalement: Robert Loth iſt am 13. Mai 1866 
zu Halle an der Saale geboren, 1,62 — 1,63 m groß, 


| 


Para 


hat röthliches Haar, längliches Geſicht mit eingefallenen 
Backen und Sommerſproſſen. 

Beſondere Kennzeichen: Auf der Bruft iſt ein 
Mädchen auf einer Kugel ſtehend, auf der linken Hand 
find zwei übereinanderliegende Schlüſſel, umgeben von 
einer Schlange, auf der rechten Hand iſt ein Herz mit 
den Buchſtaben R. L., in blauer Farbe eintätomirt. 

Vortmund, den 30. März 1887. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 
1449 Gegen den Schloſſergeſellen Wilhelm Lang⸗ 
heim, geboren am 5. Oktober 1868 in Raſtenburg, 
evan geliſch, zuletzt hierſelbſt Erichegang 4 bei Schröder 
wohnhaft, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungss aft wegen Diebfrahls verhängt. 

Es wird erſuckht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central Gefängniß Schießſtange Nr. 9 
abzuliefern. (II a J. 419/87.) 

Beſchreibung. Alter 18 Jahre, Größe 5 Fuß, 
4 Zoll, Haare dunkelblond, Augenbrauen dunkelblond, 
Auen braun, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch, oſtpreußiſchen Dialekt. Kleidung bell⸗ 
grauer Anzug. 

Danzig, den 1. April 1887. 

Königliche Staats- Anwaltſchaft 

1450 Der Unteroffizier Horſt Ritter, dieſſeitiger 
3. Kompagnie, hat am 26. März cr. ſein Quartier im 
bieſigen Garniſon⸗Lazare th, woſelbft derſelbe als Polizei⸗ 
Unteroffizier kemmandiert war, heimlich verlaſſen, ohne 
bis jetzt zu feinem Tr upp entheil wieder zurückzukehren 
und ſich deshalb der Fahnenflucht dringend verdächtig 
gemacht. 

Alle Mil itär⸗ und Civil⸗Behörden werden erfudt 
auf den p. Ri tter zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
5 arretiren und an die nächſte Militär⸗Behörde abzu⸗ 
iefern. 

Sig nalement: Geburtsort: Inſterburg, Aufent⸗ 
haltsort: Danzig, Religion: evangelifh, 16. December 
1862 geboren: Größe: 1,60 m, Haare: blend, Stirn: 
hoch, Augeabra uen: blond, Augen: blau, Naſe: vorſtehend, 
Mund: klein, Zähne: vollzählig, kleiner Schnurrbart, 
Kinn: rund, Geſich teblldung: länglich, Geſichtsfarbe: 
bleich, Geſtalt: ſtark, unterſetzt, Sprache: deutſch. Der⸗ 
ſelbe war bekleidet mit: Waffenrock, Tuchheje, Halsbinde, 
Unterhoſe, Mantel, Hemde, 1 Paar Gitefel, eigener Mütze, 
eig'nes Koppel, Seiten gewehr Nr. 129. 

Danzig, den 4. April 1887. 

Kommando des 4. Oſtpr. Gren.⸗Regts. Nr. 5. 
1451 Gegen die uurerehelichte Henriette Laſchitzki 
aus Johannisdorf, angeblich daſelbſt am 5. Auguſt 1858 
geboren, zur Ze it unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange 9 abzuliefern. 
(IIb J. 81/87.) 

Danzig, den 2. April 1887. 9 

Königliche Staate⸗Anwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1452 Der hinter den Arbeiter Friedrich Wühelm 
Albrecht, zuletzt in der Zuckerfab zit in Tiegenhof be 
ſchäftigt geweſen, 

laſſene Steckbrief wird erneuert 
Elbing, den 5 April 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Ac tenz. K. 10/86. 


1453 Der hinter den Arbeiter Peter Teſchrer 


aus Renkau unterm 18. November 1886 
Steckbrief wird hiermit erneuert. D 197/86. 
Marienburg, den 29. März 1887. 

de Königliches Amtsgericht 4. 
1454 Der unterm 31. Ianvar 1885 hinter den 
Glaſer Marx Leſchinski von hier erla ſſene Steckbrief wird 
erneuert. (II. M. 227/83.) 
Danzig, den 6. April 1887. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
1455 Der hinter das Dienſtmädchen Marie Dron⸗ 
noweti aus Biſchofsburg, zuletzt in Ru mmy, unter dem 
8. Februar 1886 erlaſſene Steckbrief wird hiermit in 
Erinnerung gebracht. III. J. 915/85. 
Allenſtein, den 5. April 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1456 Der hinter den Gericktsvollzieher Frank aus 
Arys unter dem 18. Juni 1886 erlaſſene, in Nr. 27 
Seite 370 des öffentlichen Anzeigers vom 3. Juli 1886 
aufgenommene Stecbrief wird erneuert. II. J. 551/86. 
Lyck, den 1. April 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
1457 Der in Nr. 12 des Oeffentlichen Anzeigers 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung hierſelbſt 
vom 20 März er. unter Nr. 1042 hinter den Conditer 
Albert Reichert erlaſſene Steckbrief wird hierdurch er⸗ 
neuert. 
Danzig, den 2. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1458 Der hinter die Arbeiterfrau Elisabeth Lange 
aus Steinert unter dem 9 Dezember 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch ernruert. V. D. 181/81. 
Elbing, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1459 Der in dem Oeffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatis der Königlichen Regierung zu Danzig vom 
29. Mai v. J. in Nr 22, 1998 hinter den Carl 
Zube, Stiefſohn des Einwohners Peter Krokjineli er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. IX. A. 34/85. 
Danzig, den 1. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 13. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


erlaſſene 
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unter dem 6. Dezember 1886 er⸗ 


* 


Scharwerker Johann Poſanski aus Wigobdda erlaffene 
Steckbritf iſt erledigt. 
Schwetz, den 7. April 1887. 
0 Königliches Amtsgericht. 
1462 Der hinter die Frau Louiſe Kühnapfel aus 
Klempin unter dem 9. März cr. erlaſſene Steckorief iſt 
erletigt. IIb. J. 222/87. 
Danzig, den 31. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1463 Der am 31. Auguſt 1882 (Nr. 4690 Stück 
37) hinter den Eigenthümer und Wehrmann Joſeph 
Benedict Drawez aus Grünberg erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Neuftart Weſtpr., den 5. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1464 Der unter dem 19. März 1887 hinter ken 
Schloſſer Arolf Guſtav Orkus erlaͤſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 6. April 1887. 
Königliche Staateanwaltſckaft. 
1465 Der unterm 11. Junt 1885 hinter den cher 
maligen Commis Richard Guſtav Ar olph Gnaß ec⸗ 
laſſene Stedbrief ift erledigt. 
Königsberg, den 30. März 1887. 
Könipliche Staate anwaltſchaft. 
1460 Der hinter den Arbeiter Auguſt Eichhorn aus 
Kühlborn unter dem 23. Februar d. J. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 30. März 1887. 
Der Amtranwalt. 
1487 Der unter Nr. 1038 in Nr. 12 des Der 
gierungs ⸗Amteblaties pro 1885 gegen den Konditor 
Wilhelm Speer und deſſen Ehefrau Marie Spier ven 
hier, welche nach Danzig abgemelret waren, erlaſſene 
Steckbrief vom 4. März 1885 tft erledigt. 
Breslau, den 5 April 1887. 
Königliches Amte gericht. 


Zwangs ⸗Verſteigerungen. 


14368 Im Wege der Zwangsvollſtrecung ſollen vie 
im Grundbucke von Skurz Blatt 58 und 72 auf den 
Namen der Jobann und Eliſabeth, geb. Flies ⸗Wie⸗ 
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gard belegenen Gru ndſtücke am 10. Juri 188 7, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Bericht — 
an Gerichts ſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werten. 

Die Bruntfiüde find a. Blatt 58 mit 62,78 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 23.78,80 ha zur 
Grundſtener b. Blatt 72 mit 250,44 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 59,21,30 ha zur Grund ſteuer, 
mit 270 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran- 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 


1460 Der hinter den Knecht Adolph Ferdinand der Grundeuchblatter⸗ etwaige Abſchätzungen und andere 
Sachs unter dem 15. Januar 1887 eilaſſene Steckbrief die Grundftücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 


iſt Fee 
Elbing, ren 6. April 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


dere Kaufredingungen können in der Gerichtsſchreiber ri 3a 
eingefeten werten. 
; Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


1401 Der unterm 30. April 1884 hinter den nicht von feldft auf den Erſteher übergehen den Anſprüche, 


newsliſchen Eheleute eingetragenen, im Krriſe Pr. Sla:⸗ 


1 
ve 
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deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermeeks 
nicht hervorging insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderuunz 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gezen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Juni 1887, Nachmittags 12%, Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 31. März 1887. 

Känigliches Amtsgericht 3a, 


1469 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Zoppot Band 63 IX. Blatt 318 auf den 
Namen des Maurere Jakob Jemski und feiner gäter- 
gemeinſchaftlichen Ehefrau Pauline geborne Schardin 
verwittwet geweſene Selonke eingetragene in Steinfließ 
(Gemeindebezirk Zoppot) belegene Grundftück am 
D. Juni 188 7, Vormittags 9 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — hierſelbſt 
Pommerſcheſtraße No. 5 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 4 Mk. 74 Pf. Reinertrag und 
einer Fläche von 1 Hektar 34 Ar 20 Quadratmeter zur 
Grundſteuer, mit 180 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei an jedem Werktage Vormittags 11 bis 1 Uhr 
eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorh andenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, inebeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 


des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 


bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
keanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
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das Kaufgeld in B zug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil üb er die Ertheilung des Zuſchlaas 
wird am 4. Juni 1887, Vormittags 9 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werd en. 

Zoppot den 31 März 1887. 

Königliches Amtsgericht 


1470 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grun dbuche ven Neudorf Band I. Blett 1 auf den 
Namen des Rittergutsbeſitzer Adolf Kuuht eingetragene 
im Kreiſe Preuß. Stargard belegene Rittergut 
Nendorf om 11. Juni 1887, Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerich sſtelle — 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werten. 

Das Grundſtück iſt mit 1233,73 Tulr. Reinertrag 
und einer Fläche von 683,29, 86 Hektar zur Grundfſteuer, 
mit 1404 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedin gungen können in der Gerichtsſchreiberei 3a 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, tie 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein ober Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigeruugsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betre ibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanfpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungtermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Juni 1887, Nachmittags 12½ Uhr, an 
Gerichsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 31. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
1471 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Pobloß Band 78 II. Blatt 8 Ar⸗ 


tikel 12 auf den Namen des Altentheilsbeſitzers Michael 
von Koziczkoweki zu Poblotz eingetragene, in Poblotz, 


Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundftück am 
18. Juni 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer Nr. 10, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,28 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 13, 48,20 Hektar zur Grundſteuer, 
zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. Auszug aus der 


— 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 


5 Grundbuchartikels — etwaige Abſchätzungen und andere 
190 Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingu ngen können in der Gerichts⸗ 
ecke 1 während der Dienſtſtunden eingeſehen 
erden. 
f Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
icht von ſelbſt auf den Ersteher übergehenden Anſprüche. 
eren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
hr Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
icht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
Kapital, Zinſen. wiederkehrenden Hebungen oder 
Altes, ſpäteftens im Verſteigerungstermine vor der 
un forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
G15 falls der betreibende Glaubig er widerſpricht, dem 
erichte glaubhaft zu machen, wivrigenfalls viefelben 
in Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berü ckſichtigt 
benden und bei Vertheilung des Kaufgeldes ze gen die 
erückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
f Diejenigen, welche das Eigentum der Grund⸗ 
ücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
ee Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ber⸗ 
Ahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
ie Stelle der Grundſtücke tritt. 
1 Das Urtheil über dle Ertheilung des Zuſchlags 
td om 21. Juni 1887, Vormittags 11½ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Terminszimmer Nr. 10 verkündet werden. 
Nenftaot Weſtpr., den 2. April 1887. 
Königliches Amtsgerichtg. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
1472 A. Die nachſtehend bezeichneten Auseinander⸗ 
ſezungen: 


I. pp. 
IV. im Regierungsbezirk: Danzig: 
Ablöj im Kreis Berent: 
a ung der auf dem Grundſtück Lippuſch Nr 34 
ftenden To fuutzu ng; 
The; im Kreis Nenſtadt: 
heilung e dae Flachen zu Odargau; 


. pp. 
ee hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter⸗ 
beta en und Feſiſtellung der Legitimation öffentlich 
pe gemacht und alle diejenigen, welche hierbei ein 
ir 1 1 zu haben vermeinen aufgefordert ſich ſpäteſtens 
Mit em auf Dienftag, den 7. Juni 188 7, Vor⸗ 

ags 11 Uhr im Zimmer Nr. 7 der Königlichen 
dien al Rommifften zu Bromberg vor dem Herrn Re⸗ 
widr fas Rath Ramkoff anſtehenden Termin zu mel den 
widrigenfalls fie die betreffende Auseinanderſetzung ſelbſt 


[4 


3 einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen 
Bun feinen Elnwendungen welter gehört werden 
repberg, den 10. März 1887. 
Königliche General⸗Kominiſſion für die Provinzen 
142 Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 
gebe 3 Die Zimmergeſellenfrau Caroline Karuhn, 
rene Dannenberg zu Schidlitz Nr. 87 bei Danzig 
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vertreten durch den Rechtsanwalt Stroh zu Elbing, 
llagt gegen ihren Ehemann, den Zimmergeſellen Eduard 
Raruhn unbekannten Aufenthalts wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und 
Erklärung des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die II. Clwilkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing auf den Y. Inli 1887, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerickte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlicken Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekangt gemacht. 
Elbing, den 10. März 1887. 
v. Tempski, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1424 Die Kleifhermeifterfrau Selma Nobis geb. 
Friſchbutter z. Z. in Laaſe bei Marienburg, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Stroh in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Fleiſchermeiſter Ferdinand Nobis 
zuletzt in Elbing jetzt unbekannten Aufenthalts wegen 
Trunkſucht und Mißhandlung mit dem Antrage, die 
Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die II. Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
i Elbing auf den 18, Juni 1887, Vormittags 
9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Zum Zwecke 
der öffentlichen Zuftellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 
Elbing, den 12. März 1887. 
v. Tem ps ki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1475 Nachſtehende Wehrpflichtige: 
1. Peter Weinert, zuletzt zu Barendt 
boren am 30. April 1863 daſelbſt, 
2 Johann Ferdinand Lehmann, zuletzt in Fiſchau 
wohnhaft, geboren am 8. Mai 1863 daſelbſt, 
3. Johann Jacob Brandt, zuletzt zu Schloß Caldowe 
wohnhaft, geboren am 17. Oktober 1863 daſelbſt, 
4. Johann Nicodem, zuletzt in Weſtphalen wohnhaft, 
geboren am 11. Juli 1863 zu Königsdorf, 
5. Andreas Koslowski, zuletzt in Kl. Lefewitz wohn⸗ 
6 


wohnhaft, ge⸗ 


haft, geboren am 25. Juni 1863 daſelbſt, 
„Friedrich Wilhelm Zocholowski, zuletzt zu Linde⸗ 
nau wohnhaft, geboren am 24. April 1863 
daſelbſt, 
7. Franz Sꝛezepanski, zuletzt zu Gr. Mentau wohn⸗ 
haft, geboren am 27. November 1.863 daſelbſt, 
8. Friedrich Wilhelm Müller, zuletzt zu Neuendorf 
wohnhaft, geboren am 16. Juli 1863 daſelbſt 
9. Adolph Heinrich Rleß, zuletzt zu Platenhof wohn⸗ 
haft, geboren am 1. Oktober 1863 daſelbft, 
10. Anton Auguſt Kujawski, zuletzt zu Reichfelde 
wohnhaft, geboren am 6. Auguſt 1863 daſelbſt, 
11. Johann Jacob Schuſtikowski, zuletzt zu Reichfelde 
wohnhaft, geboren am 22. Januar 1863 daſelbſt, 


36. 


Johann David Holz, zuletzt zu Stadtfelde wohn⸗ 


. Albert Simon Hahn, 

Johann Peter Schröder, 
Johann Dehnke, zuletzt zu Barendt wohn haft, ge⸗ 
„Heinrich Pauls, zuletzt zu Beyershorſt wohnhaft, 
Michael Franz Kreuzberg, zuletzt zu 


. Martin Hopp, zuletzt zu Brodſack wohnhaft, ge⸗ 
. Czykowski, zuletzt zu Gr. Lichtenau wohnhaft, 
Johann Dietrich, zuletzt zu Damerau wohnhaft, 
Martin Stephan Marzinkowski, 


„Jacob Kirſch, zuletzt zu Ladekopp wohnhaft, ger 


. Auguſt Stepban Sobott, 


2 


34 
. Carl Robert Fabricius, zuletzt zu Tiegenhof wohn⸗ 
haft, geboren am 7. Oktober 1863 daſelbſt, 
| 
| 


haft, geboren am 6. Januar 1863 daſelbſt, 
Hermann Emil Julius Gahr, zuletzt zu Werners⸗ 
dorf wohnhaft, geboren am 4. November 1863 
daſelbſt, 

zuletzt zu Wernersdorf 
wohnhaft, geboren am 29. Dezember 1863 daſelbſt, 
zuletzt zu Scharpau 
wohnhaft, geboren am 9. Auguſt 1863 daſelbſt, 


boren am 20. Dezember 1864 daſelbſt, 


geboren am 28. Juni 1864 daſelbſt, 

Blumſtein 
wohnhaft, September 1864 
daſelbſt, 


geboren am 23. 


boren am 15. September 1864 daſelbſt, 
geboren am 1. Dat 1864 zu Damerau, 


geboren am 17. Dezember 1864 daſelbſt, 

zuletzt zu Da⸗ 
merau wohnhaft, geboren am 8. Oktober 1864 
daſelbſt, 


„Friedrich Guſtab Braun, geboren am 18. März 


1864 zu Dammfelde, zuletzt daſelbſt wohnhaft, 


. Friedrich Wilhelm Bransti, zuletzt zu Fürſten⸗ 


werder wohnhaft, geboren am 22. Mai 1864 
daſelbſt, 


. Bernhard Adolph Penner, zuletzt zu Heubuten | 


wohnhaft, geboren am 11. April 1864 daſelbſt, 


„Jakob Wilhelm Wiebe, zuletzt zu Heubuden, wohn⸗ 


„Johann Gottfried Makowski, zuletzt zu Hohen⸗ 
walde wohnhaft, geboren am 4. Mai 1864 
daſelbſt, 


„Heinrich Penner, zuletzt zu Koszelitzti wohnhaft, 


geboren am 28. September 1864 daſelbſt, a 
Carl Gottfried Büchau, zuletzt zu Küchwerd er 
wohnhaft, geboren am 17. September 1864 da⸗ 
ſelbſt, 


! 
ö 
1 
haft, geboren am 29. Auguſt 1864 daſelbſt, i 
} 
| 
) 


toren am 12. Marz 1864 daſelbſt, 


. Franz Peter Radtke, zuletzt zu Gr. Leeſewitz wohn | 


haft, gehoren am 18. Januar 1864 daſelbſt, 


. Johann Jacob Claaſſen, zuletzt zu Gr. Lichtenau 


wohnhaft, geboren am 7. März 1864 daſelbſt, 


. Mathias Maslowoki, zuletzt in Gr. Lichtenau 


wohnhaft, geboren am 29. Februar 1864 daſelbſt, 
zuletzt zu Gr. Lich⸗ 
tenau wohnhaft, geboren am 2. Auguſt 1864 
daſelbſt, i 
Auguft Krebs, zuletzt zu Kl. Lichtenau wohn haft, 
geboren am 17. November 1864 daſelbſt, 


37. 


. Johann Heinrich Karl Schidlowski, zuletzt zu 


. Laurentius Jagelski, zuletzt zu Lindenau wohnhaft, 


Johann Samuel Scharf, 


Jacob Toſch, zuletzt zu Andenau wohnhaft, ge⸗ 
. Martin Dambrowsti, zuletzt in Macienau wohn⸗ 
. Martin Greſch, zuletzt zu Maricnau wohnhaft, 
Friedrich Paul Heinrich, zuletzt zu Marienau wohn⸗ 
Frar z Joſeps Krieſel, zuletzt zu Marienau wohn⸗ 
Johann Jakob Neumann, zuletzt zu Marienau , 
„Friedrich Wilhelm Preuß, zuletzt zu Marienau 
. Peter Richert, zuletzt zu Marienau wohnhaft, ge⸗ 
„Jakob Wilhelm Stobbe, zuletzt zu Marienau wohn⸗ f 
Friedrich Carl Karſten, zuletzt zu Marienburg 
Jakob Michael Aeltermann, zuletzt zu Marienau 
. Jakob Szezpanski, zuletzt zu Sta tfelde wohnhaft, 
Johann Iſidor Schittowskt, zuletzt zu Kl. Montau 
.Joſeph Schmirgalski, zuletzt zu Kl. Montau wohn⸗ 


. Guftav Eduard Conjuhr, zuletzt zu Neumünſter⸗ 


Heinrich Friedrich Wilhelm Hooge, zuletzt zu 


Jacob Teſſmer, 
. Franz Fiſcher, zuletzt zu Neuteich wohnhaft, ges 
„Otto Herrmann Walter Gröning, 


Herrmann Katt, zuletzt zu Neuteich wohnhaft 


Auguſt Mathias Prawonski, zuletzt zu Kl. Lich⸗ 
tenau wohnhaft, geboren am 25. Februar 1864 
daſelbſt, 

Saretzki, zuletzt zu Kl. Lichtenau wohnhaft, ge⸗ 
boren am 21. November 1864 daſelbſt, 


Lindenau wohnhaft, geboren am 9. Mal 1864 
daſelbſt, 


geboren am 4. November 1864 daſelbſt, 
zuletzt zu Lindenau 
wohnhaft, geboren am 15. Januar 1864 daſelbſt, 
Auguſt Slumsky, zuletzt zu Lindenau wohnhaft, 
geboren am 21. November 1864 daſeloſt, 


boren am 13. Februar 1864 daſelbſt, 

haft, geboren am 26. Juni 1864 daſelbſt. 
geboren am 1. März 1864 daſelbſt. 

haft, geboren am 20. Dezember 1864 d ſſelbſt. 
haft, geboren am 12. Juni 1864 daſelbſt. 
wohnhaft, geboren am 2. März 1864 daſelbſt. 
wohnhaft, geboren am 30. März 1864 daſelbſt. 
boren am 30. Juni 1864 daſelbſt. 

haft, geboren am 13. September 1864 daſelbſt. 
wohnhaft, geboren am 29 Auguſt 1864 daſelbſt. 
wohnhaft, geboren am 24. Mai 1864 zu Mierau. 
geboren am 14. Juni 1864 zu Gr. Montau. 
wohnhaſt, geboren am 10. Mai 1864 daſelbſt. 
haft, geboren am 13. Juni 1864 daſelbſt. 


berg wohnhaft, geboren am 17. Januar 1864 da⸗ 
ſelbſt. 


Neumünſterberg wohnhaft, geboren am 31. Okto⸗ 
ber 1864 baſelbſi, 

zuletzt zu Neunhuben wohnhaft, 
geboren am 14. Juli 1864 daſelbſt, 
boren am 17. Mai 1864 daſelbſt, 
zuletzt zu 
Neuteich wohnhaft, geboren am 19. Mai 1864 
daſelhſt, 


geboren am 3. April 1864 daſelbſt, 
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63. Johann Samuel Borowski, zuletzt zu Niedau 
64 wohnhaft, geboren am 9. Februar 1864 daſelbſt, 
Carl Hinz, zuletzt zu Niedau wohnhaft, geboren 

N 0 5. Dezember 1864 daſelbſt, 

6. Heinrich Auguſt Thimm, zuletzt zu Petershagen 
wohnhaft, geboren am 18. Auguft 1864 daſelbſt, 
Franz Andreas Müller, zuletzt zu Pieckel wohn⸗ 
6 haft, geboren am 3. Februar 1864 daſelbſt, 

7. Jacob Friedrich Daniels, zuletzt zu Pietzkendorf 

wohnhaft, geboren am 28. No vember 1854 

daſelbſt, 

„Johann Jacob Stammer, zuletzt zu Pietzkendorf 

6 wohnhaft, geboren am 17. November 1864 daſelbſt, 

9. Johann Jacob Auguſt, zuletzt zu Prangenau 
7 wohnhaft, geboren am 10. Auguſt 1864 daſelbſt, 
0. Johann Peter Specht, zuletzt zu Prangenau 
ö wohnhaft, geboren am 10. April 1864 daſelbſt, 

Jacob Frohwerk, zuletzt zu Pr. Roſengarth 

wohnhaft, geboren am 22. Dezember 1864 

daſelbſt, 

72. Johann Meyer, zuletzt zu Schönau wohnh aft 
geboren am 28. December 1864 daſelbſt, 

73. Andreas Johann Feyerabend, zuletzt zu Schöne⸗ 
berg wohnhaft, geboren am 16. Februar 1864 
daſelbſt, 5 

74. Johann Maria Fährmann, zuletzt zu Schöneberg 

wohnhaft, geboren am 25. Juni 1864 daſelbſt, 

75. Johann Eduard Koſchinski, zuletzt zu Schöneberg 
wohnhaft, geboren am 7. Juli 1864 daſelbſt, 

76. Johann Paul Beſowoski, zuletzt zu Schönherſt 
wohnhaft, geboren am 28. Juni 1864 daſelbſt, 

77. Franz Albert Janzen, zuletzt zu Schönhorſt wohn⸗ 
haft, geboren am 4. November 1864 tafelbft, 

78. Herrmann Thöws, zuletzt zu Schönſee wohnhaft, 
geboren am 2. Juli 1864 vaſelbſt, 

79. Franz Jacob Kolakowski, zuletzt zu Schönwieſe 
wohnhaft, geboren am 25. Juli 1864 daſelbſt, 
80. Johann Claaſſen, zuletzt zu Siemonsdorf wohnhaft, 

geboren am 16. Februar 1864 daſelbſt, 

81. Friedrich Wilhelm Holz, zuletzt zu Stadtfelde 

85 wohnhaft, geboren am 12. Marz 1864 daſelbft, 

2. Jacob Salomon Groß, zuletzt zu Tannſee wohn⸗ 
haft, geboren am 28. October 1864 daſelbft, 

83. Jacob Franz Sederſtröm, zuletzt zu Tannſee 
wohnhaft, geboren am 30. Juni 1864 daſelbſt, 

84. Andreas Gröning, zuletzt zu Tiege wohnhaft, ge⸗ 

boren am 10. März 1864 daſelbſt, 

5. Anton Karp, zuletzt zu Tiege wohnhaft, geboren 

8 am 18. April 1864 daſelbſt. 

6. Eduard Andreas Knaack, zuletzt zu Tiege wohn⸗ 
baft, geboren am 30. November 1864 daſelbſt. 
„Friedrich Peter Juſtinski, zuletzt zu Ziege wohn⸗ 
haft, geboren am 12. September 1864 daſelbſt. 
„Jakob Haupt, zuletzt zu Tiegenhagen wohnhaft, 

89 geboren am 17. Januar 1864 daſelbſt. 

„Alfkert Herrmann Kleinſchmidt, zuletzt zu Tiegen⸗ 
90 hof wohnhaft, geboren am 25. Juli 1864 daſelbſt. 

„Johann Friedrich Sobolewski, zuletzt zu Tiegen⸗ 


66. 


68 


— 


hof wohnhaft, geboren am 11. Februar 1864 
daſelbſt. 
91. Johann Auguſt Krüger, zuletzt zu Tiegenort wohn⸗ 
haft, geboren am 19. Februar 1864 daſelbſt. 
92. Julins Walter, zuletzt zu Tiegenort wohnhaft, 
geboren am 15. September 1864 daſelbſt. N 
93. Johann Georg Sommerfeldt, zuletzt zu Tragheim 
wohnhaft, geboren am 2. Dezember 1864 daſelbſt. 
94. Johann Salewski, zuletzt zu Trappenfelde wohn⸗ 
haft, geboren am 28. Oktober 1864 daſelbft. 
95. Guſtav Iſaak Töws, zuletzt zu Wernersdorf 
wohnhaft, geboren am 3. September 1864 daſelbſt. 
96. Bernhard Harder, zuletzt zu Heubuden wohnhaft, 
geboren am 5. November 1864 daſelbſt, 
werden beſchulrigt: als Wehrpflichtige in der Anſicht⸗ 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlanbniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem milltärpflichtigem 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Straf 
geſetzbuchs. Dieſelben werden auf den 20. Zuni 1887 
Bermirtigg 9 Uhr vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing Zimmer Nr. 39 zur Hauptver⸗ 


handlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Straf⸗Prozeß⸗Ordnung 
von dem Kgl. Landrathe zu Martenburg als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion des Kreiſes Marienburg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 14. März 1887. 

Königliche Staalsanwaltſchaft. g 

1476 Der Wehrpflichtige Herrmann David Kuglin 
zuletzt in Danzig, geboren in Lchifelde am 15. Dezem- 
ber 1863, wird keſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ftehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet derlaſſen oder nach erreichten militär ⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. J Nr. 1, Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 12. Juli 1887, mittage 
12 Uhr vor die erſte Strafkammer des Königlichen Laud⸗ 
gerichts zu Danzig, Neugarten Rr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der uach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Stuhm über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtbeilt werder. (Ia. M 121/87). 

Danzig, den 30 März 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1477 Der Buhnenme iſter Auguft Zernechel [Zer⸗ 
neckel) aus Ellerwald 4. Trift, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Schulie in Elbing, klagt gegen die Hofbe⸗ 
ſitzer Ferdinaud und Johanra geb. Schamp⸗Zernechel 
(Bernedel) ſchen Eheleute, früher in Zeyer wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen einer Hypothekenforde⸗ 
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rung von 1800 Mk. und einer Darlehnsforder ung von 
800 Mk. mit dem Antrage: 
1. die Beklagten koſtenpflichtig zur Vermeidung der 
Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück Zeyer Nr. 
51 zur Zahlung von 1800 Mk. nebſt 4½ pCt. 
Zinſen ſeit dem 6. März 1887 und von 800 Mk. 
nebſt 4 pCt. Zinſen feit dem 6. März 1887 zur 
Vermeidung der Zwangs vollſtreckung in ihr ge⸗ 
ſammtes Vermögen an den Kläger zu verurtheilen, 
2. cas Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für vorläufig 
vollſtreckbar zu erklären 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtrelts vor die II. Civilkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing auf den 9. Inli 188 7, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſt ellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 18. März 1887. 
v. Tempski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


14 78 Der frühere Kürſchnermeiſter, jetzige Neutier 


Gottfried Eduard Sommer in Elbing, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Schulze in Elbing klagt gegen die 
Hofbeſitzer Ferdinand und Johanna geberne Schamp⸗ 
Zernechel (Zerneckel) ſren Eheleute, früher in Zeyer, 
jetzt unbekannten Aufentbalts, wegen einer Hypotheken 
forderung von 5000 Mk. mit dem Antrage: 
1. die Beklagten koſtenpflichtig zur Vermeidung der 
Zwangs vollſtreckung in das Grund ſtück Zeyer Nr. 
51 zur Zahlung von 5000 Mk. nebſt 5 pCt. 
Zinſen ſeit dem 11. November 1886 an den 
Kläger zu verurtheilen, 
2. das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für vorl ufig 
vollſtreckbar zu erklären 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die II. Civilk mmer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing auf den 9. Juli 1887, 
Vormütags 9¼ Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 21. März 1887. 
v. Tempski, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts. 


1479 Auf den Antrag des Amtaerichtecs Kiehl dier 
als Vormund der minderjährigen Geſchwiſter Clotten, 
Malwine, Herwig und Klara werden die Nachlaßgläubiger 
und Vermächtnißnehmer des am 17. Dezember 1886 
verſtorbenen Sleuer⸗Inſpectors Jacob Clotten hier auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 4 Juni 
1887, Vormittags 10 Uhr, ihre Anſprüche und 
Rechte auf den Nachlaß deſſelben lei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte — Zimmer Nr. 22 — anzumelden, 
widrigenfalls ſie gegen die Beneficlalerben ihre Au⸗ 


Erblafſers aufgekommenen Nutzungen durch Befriedigung 
der angemeldeten Anſſ rüche nicht erſchöpft wird. 
Carthaus, den 2. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1480 Auf den Antrug der Erben des Buchhalters 
Wilhelm Heinrich aus Elbing, nämlich 
1. der Sattlermeiſterfrau Charlotte Wilhelmine Giebe 
geborene Heinrich, 
2. der Glaſermeiſterfrau Ida Grabow geborene Giebe, 
3. des Fräulein Emma Anuguſte Sophie Heinrich, 
ſämmtlich zu Pr. Holl ind wohnhaft, werden die unbe⸗ 
kannten Inhaber des Elbing am 3. Juli 1885 von 
Wilhelm Heinrich in Höhe von 2000 Mk. an eigene 
Ordre auf Muc Donald in Elbing gezogenen, am 3. 
October 1885 fälligen und von Mac Donald acceptirten 
Wechſels aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 4. November 188 7, Vormittags 12 Uhr, 
Zimmer Nr. 12 itre Rechte bei dem Gericht anzumelden 
und den Wechſel vorzulegen, widrigenfalls derſelbe für 
kraftlos erklärt werden werd 
Elbing, ten 3. pril 1887. 
Kömgliches Amts⸗Gericht. 


1481 Der Drahtbinder Johann Doriſch, 26 Jahre 
alt, getoren zu Drenſchen in Ungarn, deſſen Aufent⸗ 
halt unbekannt iſt, und welchem zur Laſt gelegt wird, 
am 24. Juli 1886 in Paſewark das Drahtbindergewerbe 
im Umherztehen ausgeübt, ohne vorher den dazu er⸗ 
forderlichen Gewerbeſchein gelöſt zu haben, Uebertretung 
gegen das Geſetz vom 3. Juli 1876 8. 18, wird auf 
Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſeibſt auf 
den 1 2. Juli 1887, Vormit⸗ags 9 Uhr vor das 
Königliche Schöffengericht hier Neugarten 27, Zimmer 
1 u. 2 paterre, zur Hauptverhandlung geladen. Auch 
bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptver⸗ 
handlung geſchritten werden. IX E. 601/87. 

Danzig, den 5. März 1887. 

Meinke, 
Gerichtsſchrei er des Königlichen Amlsgerichts 13. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
1482 Der Kaufmann Gotthilf Alexander Eorfepius 
und das Fräulein Margarethe Helene Martha Dapiv 
aus Elbing haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlunz 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das gegen⸗ 
wärtige und zukünftige Vermögen der Braut die Natur 
des Vorbehaltenen haben 

Elbing, ven 24. März 1887. 

Königliches Amisgerich 


1483 Der Werftverwaltungsſekretair Emanuel 
Johannes Schuetz zu Danzig und das Fräulein Clara 
Felleckner von ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


ſprüche mur noch inſoweit geltend machen können, als Ehevertrag vom 21. März 1887 mit der Beftimmund 


der Nachlaß mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode des ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein“ 


zubringende, fo wie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 
005 Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
oll. 
Danzig, den 21. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1484 Der Kaufmann Conrad Elstorpf, jetzt in 
Zoppot wohnhaft, und deſſen Ehefrau Clara geborene 
Erdmann haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erwerte3 laut Verhandlung 
de dato Danzig, den 19. Dezember 1885 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 21. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1485 Die Frau Schreiber Herwig Wanda Schulz 
geb. Dobrzenska von hier hat, nachdem dieſelbe die 


Großjährizkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Schreiber Schulz die eheliche Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Thorn, den 1. März 1887 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 7. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1486 Der Kaufmann Julius Fiſcher 
Fraulein Carolme Höfe hoben vor Cingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 27. März 1869 beim damallgen Stadt⸗ 
gericht zu Königsberg ausgeſchloſſen. 

Nachdem der Kaufmann Julius Fiſcher (zur Zeit 
Die ponent der Louis Großkopf'ſchen Cigarren⸗ und 
Tabals⸗Niederlage) feinen Wohnſitz feit mehreren Jahren 
nach Graudenz verlegt bat, iſt von ihm gemäß $ 426 


und das 


erfolgt. 
Graudenz, den 17. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1487 Die Frau Selma Goldfarb, geborene Neu⸗ 
mann, und deren Ehemann, der Kaufmann Arie Gold⸗ 
farb, beide von hier, haben, nachdem die Frau Goldfarb 
die Großjährigkeit erreicht hat, die bis dahin ſuspendirt 
geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
auch für die fernere Dauer ihrer Ehe laut Vertrag vom 
11. März 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloffen, daß 
das Vermögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1488 Die unrerehelichte Doris Jakobowski von 
hier und der Kaufmann Simon Kaminski von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 16. März 1887 
ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 18. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1489 Die Eheleute Kaufmann Max Michalski und 
Regina Hirſch haben durch Vertrag d. d. Nakel den 
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13. Dezember 1881 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das vom weib⸗ 
lichen Theile in die Ehe Gebrachte und während der⸗ 
ſelben Erworbene die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. Dieſes wird 
bei Verlegung des Wohnſitzes von Graudenz hierher 
republizirt. 
Culm, den 18. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1490 Frau Mathilde Otlilie Thimm geb. Käber 
aus Ot. Eylau, geb. am 10. Januar 1866, Tochter des 
im Jahre 1868 verſtorbenen Beſitzers Carl Käter, hat 
für die Dauer ihrer Ehe mit dem Tiſchlermeiſte Her⸗ 
mann Thimm in Dt. Eylau nach erreichter Großjährig⸗ 
keit laut Verhandlung vom 16. Mär; 1887 tie Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmunng 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was ſie in die Ehe gebracht 
hat und während der Ehe auf irgend eine Weiſe, ſei es 
durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften oder durch eigene 
Arbeit erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
hben ſoll. 
Dt. Eyl nu, den 23. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1491 Der Muſikus Hein ich Werner aus Bukowitz 
und tefien Ehefrau Juſtine geb. Foede, welche erſt 
20 Jahre olt, aber für großjährig erklärt ıft, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die bisher geſetztich ausgeſetzle 
Gemeinſchaft der Güter urd res E' werbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Brieſen, den 16. März 1887, auch 
ferner dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht, die Natur des tor» 
behaltenen Vermögens haben und dem ehemännlichen 
Nießbrauch und Verwallungsrechte entzogen fein ſoll, jo 
daß die Ehefrau ſelbitſtändig obne Zuziehung und Ein⸗ 
willigung ihres Ehemannes darüber frei ſchalten und 
verfügen darf. 
Strasburg, den 23. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1492 Der Forſtaufſeher Edu ird Max Roſener in 
Jakobsdoſf und das Fräulein Clara Kahnmeyer in 
Förſterel Pfalzplatz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 16. März 1887 mit ter Maßgabe aus ge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt oder wahrend derſelbes, fei es durch Ge⸗ 


ſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle eder ſonſt irgendwie 
erwirbt, die Natur des vorbehalſenen Vermögens 
haben ſoll. 


Schwetz, den 21. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1493 Der Kentitor Friedrich Louis Engelberg aus 
Danzig, und das Fräulein Marie Dorothea Nettlau 
ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 29. März 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau e nzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
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Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1494 Der Muſikus Paul Bendig aus Herrmanns⸗ 
ruhe und die Wittwe Auguſte Duddek geborne Eſchenbach 
aus Buchenhagen haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 24. März 1887 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 25. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1495 Der Muſikus Johann Jankowski aus Berent 
und deſſen minderjährige Ehefrau Leocadia geborne 


haben für die Dauer ihrer Ehe die 
Güter und des Erwerbes laut: 
24. März 1887 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 24 März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1496 Der Hofbeſitzer Hermann Paſewark und das 
Fräulein Hedwig Telge beide zu Teſſensdorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 24. März 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 


Gemeinſchaft der 
Verhandlung vom 


1500 Die Frau Emma Markmann geb. Schmidt 


aus Thorn hat, nachdem dieſelbe die Großjährigkeit er⸗ 
langt, für die Dauer ihrer Ehe mit dem Unteroffizier 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Hugo Markmann vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 11 
in Thorn, die bisher geſetzlich ausgeſchloſſene Gemein⸗ 
gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Thorn den 19. März 1887 auch 
fernerhin ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1601 Der frühere Gutsbeſttzer, jetzige Gutspächler 
Johannes Genſchow, und deſſen Ehegattin Roſa Clara 


v. Rybieska, im Berflande ihres Vormundes ebendaher, Auguste Genſchow geb. Focke, früher in Juden Kreis 


Pr. Holland, jetzt in Holm bei Dangig, die Letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Ren⸗ 
tiers Robert Theodor Focking aus Danzig, haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Danzig, den 
13. Juli 1882 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte ſo wie 


geſammte Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigen⸗ 


ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1497 Der Eigenthümerſohn Julius Adolf Rohde 
aus Klein⸗Grabau und die unverehelichte Emilie 
Malinowski aus Ellerwalde haben vor Eingehung ihrer 


das ron ihr wäbrend derf ben zu erwerbende Ver⸗ 
mögen rie Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, war biercurch bei Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Juden nach Holm von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 23. März 1888. 
Königl. Amtsgericht. 
1502 Der Speicher ⸗Aufſeher Oskar Heinrich aus 
Zigankenberg, und deſſen Ehefrau Wilh lmine Heinrich 


geborne Guxmer ebenda, letztere mit Genehmigung 
ihres Beiſtandes, des Gerichts ⸗Aſſiſtenten Heymann 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes 


laut Ehevertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die Braut in 
die Ehe bringt oder im Laufe derſelben erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 16. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


von hier, haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem 
die Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, auch für tie 
Dauer ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 11. März 1887 


1498 Die Frau Franziska Czajkowska geborne 


Wrukowska aus Renczkau hat, nachdem dieſelbe die 


Großfährigteit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Grundpächter Thomas Czafkowski aus Renczkau 


die bisher geſetzlich ausgeſchloſſene eheliche Gütergemein⸗ 
ſchaft laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn 
den 18. März 1887 auch fernerhin ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. März 1887. 
5 Königliches Umtsgericht. 
1499 Der Poſtamtsvorſteher Alexander Gradtke 


mit der Beſtimmung auegefchlofien, daß das von der 
Ehefrau iu die Ehe eingebrachte Vermögen, jo wie Alles, 
was dieſelbe während derſelben durch Schenkungen, 
Glücksfälle oder Erbſchaft erwerben ſollte, die Natur 
des Vorbehaltenen haben soll. 
Danzig, den 24. März 1887, 
Königliches Amtsgericht 2. 
1503 Der Kaufmann Sali Jaredi von bier und 
das Fräulein Martha Berendt aus Berlin haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 24. März 1887 
ausgeſchloſſen. 


aus Warlubien und die Wittwe Julie Klenz geb. Voigt 


aus Rehdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 


Graudenz, den 4. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1504 Der Remonte » Depot « Infpecter Rudolph 


Dahltzeimer aus Kattenau, zur Zeit in Grunau Höhe, 


ftimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 


Vermächtniſſe, Geſchenke eder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 


den Charakter des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 


laut Verhandlung vom 14. März 1887 ansgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


und das Fräulein Adeline Sudau von Inſterburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe dte Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Inſter⸗ 
hurg, den 21. April 1883 ausgeſchloſſen, und ſoll das 
Vermögen der Braut die Natur des Borbehaltenen haben. 
Elbing, den 7. Bpril 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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1505 Die Frau Emilie Henriette Deutſchendorff, 
deb. Witt, und deren Ehemann, der Poſt bote Eduard 
eutſchendorff, beide aus Neukirch haben, nachdem bie 
Erſtere die Groß jährigkeit erreicht hat, die bis dahin 
luspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter für bie fer⸗ 
nere Dauer ihrer Ehe laut Verbandlung vom 31. März 
1887 mit tem Benerfen auszeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
ögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 6. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1506 Das Fräulein Marie Blumenthal aus Czar⸗ 
N, im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsadminiſtrators 
ſumenthal daſelbſt, und der Guts beſitzer Wilhelm 

Dammer aus Wilſcheblott, haben ver Eingehung ihrer 

N de Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß 
as von der künftigen Ehefrau einzubringende, und 

während der Ehe erworbene Vermögen, die Natur des 
erbehaltenen haben fell, laut Vertrag vom 2. April 

1887 ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 6. April 1887. 
Königliches Amtszerickt. 
1507 Der Kaufmann Mor Kicolat in Thorn und 


die Wittwe Ida Hildebrandt geb. Bartlewski in Thorn 


ben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thora, 
den 28. März 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
uß das Vermögen der Frau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 28. März 1887. 
5 Königliches Amtsgericht. 
1508 Der Kaufmann Heinrich Stellmacher und 
deſſen Ehefrau Franziska geb. Glaubitz, früher in Marien⸗ 
werder, jetzt in Danzig, die Letztere im Beiſtande und 
Mt Genehmigung ihres Vaters, des Nadlers Emil 
laubitz in Marienwerder, haben vor Eingehung ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag d. d. 
Marienwerder vom 4. Februar 1879 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß für die Dauer der Ehe Alles, was 
der Ehefrau in derſelben durch Erbfall, Schenkung oder 
auf andere Art zufällt, von der Gemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen, der von beiden Eheleuten jedoch erzielte Erwerb 
demeinſchaftlich fein fol, was hierdurch bei Verlegung 
Ihres Wohnſitzes von Marienwerder nach Danzig von 
euem bekannt gemacht wird. 
Danziz, den 28. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1509 Der Handelsmann Natban Löwinſohn aus 
Danzig, und das Fräulein Frida Meyer aus Schöneck, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters des Fleiſchermeiſters 
Nathan Meyer in Schöneck, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Schöneck, den 24 Januar 1887 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in 
die Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücks⸗ 
7 e zu erwerbende Vermögen die Eigenſchaft des Vor⸗ 
ehallenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. März 1887. 
Königlich es Amtsgericht 3. 
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3510 Der Wirthſchaftsinſpektor Heinrich Blum zu 
Wrotzlawken und das Fräulein Thereſe Deuble zu Culm 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages vom 24. März 
1887 ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 29. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekauntmachungen. 
1511 Die Königliche Domaine Heiligen⸗ 
walde nebſt dem Vorwerk Carlsruhe im 
Kreiſe Pr. Holland, an der Chauſſee und an dem 
ſchiffbaren Sorgefluſſe belegen, mit einem Flächeninhalt 
von rund 300 Hektaren, darunter 71 Hektar Niederungs⸗ 
wieſen, ſoll auf die Zeit von Johannis 1887 bis dahin 

1905 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

Der Bietungstermin ſteht am Montag, den 
2. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, im 
Regierungsgebäude hierſelbſt (Mitteltragheim) Zimmer 
Nr. 186 (Nordflügel 2 Treppen) vor dem Herrn Re⸗ 
gierungsrath Caspar an. 

Der Mindeſtbetrag des jährlichen Pachtzinſes, mit 
welchem das Angebot zu erfolgen hat, iſt auf 6500 
Mark, die Pachtcaution, welche von den 3 Beſtbietenden 
im Termine hinterlegt werden muß, auf 2200 Mark 
feſtgeſetzt worden. Die Pachtdewerber müſſen vor dem 
Termine den Nachweis des eigenthümlichen Beſitzes eines 
verfügbaren Vermögens von 60,000 Mark und ihrer 
landwirthſchaftlichen Befähigung führen. 

Die Verpachtungs bedingungen und Bietungsregeln, 
ſowie die Karte und das Vermeſſungsregiſter der Domaine, 
können in unſerer Domainen⸗Regiſtratur (Zimmer Nr. 
193), ſowie auf der Domaine eingeſehen werden. Auch 
wird Abſchrift der Bedingungen und der Bietungsregeln 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren auf Wunſch über⸗ 
ſandt werden. 

Königsberg, den 24. März 1887. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten 
1512 Es ſoll die Lieferung von 2300 m Pack⸗ 
leinewand im Wege der Submiſſion an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Termin hierzu iſt auf den 25. April er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im dieſſeitigen Büreau Nr. 22 anberaumt. 

Die Bedingungen können im Geſchäftsbüreau 
eingeſehen, auch gegen Zahlung von 1 Mk. abſchriftlich 
bezogen werden. 

Danzig, den 2. April 1887. 

Königliche Direction der Gewehrfabrik. 


1513 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Carl Jahr in Pr. Stargard 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß der bei der Vertheilung zu berückfichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermözensſtücke der Schluß ⸗ 
termin auf den 3. Mai 1887, Mittags 12 Uhr vor 
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dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr. 15 
beftimmt. 
Pr. Stargard, den 3. April 1887. 
Gregorkiewitz, 

Gerichisſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1514 Auf den zugelaſſenen Antrag mehrerer 
Gläubiger, über das Vermögen des Mühlenb eſitzers 
Auguft Hannemann in Reimerswalde das Konkurs ver⸗ 
fahren zu eröffnen, wird hierdurch an den Schuldner 
gemäß 8 98 der Konkurs, Ordnung ein allgemeines Ver⸗ 
äußerungsverbot erlaſſen. 

Tiegenhof, den 6. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1515 In dem Konkursverfahren über das Ver ⸗ 
mögen des Fräulein Eliſe Thießen in Neuteich iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters Termin 
auf den 20. April 1887, Vormittags 11 Uhr von dem 
Königlichen Amtsgerichte bierſelbſt beſtimmt. 

Tiegenhof, den 4. April 1887. 

Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Könglichen Amtsgerichts. 

1516 Zu Folge Verfügung vom 31. März 1887 
iſt an demſelben Tage die in Pr. Stargard errichtete 
Oandeleniederlaſſung des Kaufmanns Adolf Mendelſohn 
ebendaſelbſt unter der Firma A. Mindelſohn in das 
dieſſeltige Handels⸗Regiſter unter Nr. 263 eingetragen 

Pr. Stargard, den 31. März 1887. 

Königliches Amtsgericht IIIa. 


1517 Am 1. April d. J. tritt zum Aus nahme⸗ 
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und Kokes vom 1. October 1884 der Nachtrag 
in Kraft. 

Derſelbe enthält neue Frachtſätze für Sendungen 
von mindeſtens 10,000 kg für die Stationen der Strecken 
Zuckau⸗Carthaue, Jablonowo- Strasburg in Weftpr. und 


Garnſee⸗Leſſen ſowie für die Halteſtellen Roggenbauſen, 


Jamielnik und Wrotzlawken, ferner neue Sitze ür 
Carthaus und Seereſen, giltig bei gleichzeitiger Aufgabe 
von min deſtens 60,000 kg und neue Sätze für die 
Stationen der Strecken Jab lonowo⸗Strasburg in Weftp!- 
ſowie Garnſee⸗Leſſen und für Jamielnik und Roggen 
hauſen giltig bei gleichzeitiger Aufgabe von mindeſtens 
40,000 kg. 

Exemplare dieſes Nach trags find durch Vermitte“ 
lung unſerer Bille'sexpeditienen unentgeltlich zu be⸗ 
ziehen. 

Bromberg, den 1. April 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direk. ion. 


1518 In dem Lonkursverfahren über das Ver“ 
mögen des Mineralwaſſer⸗Fabrikanten F. Domning if 
Eibinz iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf den 26. April 1887, Vor- 
mittags 11 ¼ Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht! 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 31. März 1887. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


— Inſerate im „Offentlichen Anzeiger zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpug-gelle 20 Pf. 
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